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Rüdiger Duddek (Zweiter von rechts) wurde aus dem aktiven Dienst des Löschzuges Westtünnen verabschiedet. Die leitenden Feuerwehr-
leute aus Hamm und Westtünnen sowie Paul Mielke aus der Politik (Zweiter von links) dankten dem Brandschützer. � Foto: Feuerwehr

KALENDER

Dienstag, 27. Februar

Veranstaltungen

Seniorenfrühstück: 9 Uhr, Pfarr-
heim, Werler Straße 322.
Vorlesenachmittag: 15.30 bis
16.30 Uhr, für Fünf- bis Neunjähri-
ge, mit Ellen Schmidt, Bezirksbüche-
rei Rhynern.

Gemeinden

Zur Heiligen Familie Westtünnen
und ev. Kirchengemeinde Mark-
Westtünnen: 19.30 Uhr, ökumeni-
sche Bibelwoche, kath. Pfarrheim.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283 oder per E-
Mail an rhynern@wa.de.

Bibeltage
für Kinder

RHYNERN � Die evangelische
Emmaus-Kirchengemeinde
veranstaltet wieder Kinderbi-
beltage im Emmaus-Haus.
Für Kinder von sechs bis zehn
Jahren gibt es vom 27. bis 29.
März, Dienstag und Mittwoch
jeweils von 10 bis 13 Uhr,
Donnerstag von 14 bis 16
Uhr, viel Spannendes zu erle-
ben und zu entdecken. Ge-
schichten, Lieder, Spiele und
Bastelideen rund um Ostern
erwarten die Teilnehmer. Am
Donnerstag sind ab 16 Uhr
alle Familien zum Kaffeetrin-
ken und Abschlussgottes-
dienst eingeladen. Die Kosten
betragen 3 Euro pro Kind. An-
meldungen werden bis zum
20. März im Gemeindebüro:
ham-kg-emmaus@kirchen-
kreis-hamm.de entgegenge-
nommen.

Spielen und
Klönen

WESTTÜNNEN � Die Frauen
der Kirchengemeinde Mark-
Westtünnen treffen sich mor-
gen, Mittwoch, um 15 Uhr
zum Spielen und Klönen im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Weltgebetstag
„Surinam“

BERGE � Die kfd Berge lädt mit
der evangelischen Frauenhil-
fe zum diesjährigen Weltge-
betstag mit dem Motto „Got-
tes Schöpfung ist sehr gut!
Surinam“ am Freitag, 2.
März, um 15 Uhr in die St.-Eli-
sabeth-Kirche ein. Anschlie-
ßend ist ein gemeinsames
Kaffeetrinken vorgesehen.

Chorproben des
MGV fallen aus

RHYNERN � Die Chorproben
für beide Chöre des Männer-
gesangvereins „Eintracht“
Rhynern morgen, Mittwoch,
fallen wegen Erkrankung des
Dirigenten aus.

Treffen der
Kolpingsenioren

WESTTÜNNEN � Die Kolpingse-
nioren Westtünnen treffen
sich am Freitag, 2. März, um
18 Uhr im Kolpingkeller. Der
Malteser-Hilfsdienst wird die
Folgen der Demenzerkran-
kungen aus fachlicher Sicht
erläutern. Gäste sind will-
kommen.

Zukunft ist gesichert
Westtünner Brandschützer gut aufgestellt / Rüdiger Duddek scheidet aus

WESTTÜNNEN � Es war der Mei-
lenstein auf den Weg zur Zu-
kunftssicherung der Freiwilligen
Feuerwehr in Westtünnen. Die
Gründung einer Jugendfeuer-
wehr macht die Brandschützer
noch immer stolz. Das machte
der Löschzugführer, Thomas
Supe, während der Jahresdienst-
besprechung noch einmal deut-
lich: „Ich habe es schon oft ge-
sagt und ich kann es nicht oft
genug sagen, wir sind sehr
stolz“, so Supe.

35 Teilnehmer hatte die Be-
sprechung, darunter der stell-
vertretende Bezirksvorsteher
Paul Mielke, der Amtsleiter
Ludger Schmidt, dessen Vor-
gänger Wilhelm Tigges sowie
Brandoberamtsrat Fritz Wen-
ning und Brandoberinspek-
tor Dirk Steimann.

Gerne erwähnte Supe sei-
nen Zuhörern, dass der
Löschzug in Westtünnen sei-
ne Mitgliederzahl im vergan-
genen Jahr entgegen dem all-
gemeinen Trend steigern
konnte. So sind zwei neue
Mitglieder in den aktiven
Dienst übernommen worden.
Dazu kommt – wie erwähnt –
die Jugendgruppe. Deren Ver-
treter, Neel Kriszio und
Momo Köksal, nutzen die
Gunst der Stunde und stell-
ten die bisherigen Tätigkei-
ten vor und plauderten etwas
aus dem Nähkästchen, was
seit der Gründung passiert
ist.

Ludger Schmidt blickt der
zukünftigen Zusammenar-
beit durchaus positiv entge-
gen. „Ich bin jetzt seit acht
Jahren in Hamm dabei und

freue mich darauf, mit der
starken Truppe arbeiten zu
dürfen“, so der neue Amtslei-
ter der Feuerwehr Hamm in
Richtung der Westtünner
Wehrleute.

Dass zukunftsorientiert ge-
dacht wird und dass die Mit-
gliederzahl hoch gehalten
wird, ist mit Blick auf die Ein-
satzzahlen auch enorm wich-
tig. Denn die Westtünner
Brandschütze mussten 2017
häufiger ausrücken als im
Vorjahr. 55-mal ging der Mel-
der.

Um auf diese Aufgaben gut
vorbereitet zu sein, organi-
sierte der Löschzug realitäts-
nahe Übungen und ermög-
lichte den Mitgliedern die
notwendigen Fortbildungen.
Matthias Kliem absolvierte
den Lehrgang zum Maschinis-

ten und Kevin von Kleist hat
den Lehrgang zum Truppfüh-
rer bestanden. Stephan Karl-
heim und Jörg Pohl nahmen
an diversen Tageslehrgängen
teil und vertieften ihr Wissen
in verschiedensten Themen-
gebieten. Jedes Jahr ist vor al-
lem die Brandschutzerzie-
hung ein großes Thema bei
den Kameraden in Westtün-
nen. So gab es eine aufwändi-
ge Räumungsübung bei den
Kolping Kids und sage und
schreibe 20 Termine im Be-
reich Brandschutzerziehung
und Aufklärung.

Zum Ende der Versamm-
lung wurde Rüdiger Duddek
aus dem aktiven Dienst ver-
abschiedet. Thomas Supe be-
dankte sich für sein Engage-
ment und seine Verlässlich-
keit. � jb

Mit „Fuerto“ hat Deckstellenleiter Michael Remm den ersten Zuchthengst auf dem Hof Ostermann einquartiert. Ein zweiter Dressur-
hengst wird mit „Alphaville“ Anfang April in Allen erwartet. � Foto: Beuning

Zwei Dressurhengste auf der Deckstelle
Michael Remm nimmt seine Arbeit auf dem Hof Ostermann in Allen auf

ALLEN � Mit zwei Dressur-
hengsten ist die Deckstelle
des Landesgestüts Warendorf
auf dem Hof Ostermann in Al-
len in dieser Saison besetzt.
Deckstellenleiter Michael
Remm ist damit für die Züch-
ter in dieser Region wieder
als Kontaktperson vor Ort.
Auf Bestellung liefert er auch
Samen der anderen Hengste
des Gestüts aus. In Warendorf
wurde zuletzt einiges umge-
krempelt. 17 Neuzugänge
verzeichnet Warendorf.

Als Erstes hat „Fuerto“ sein
Übergangsdomizil bei Oster-
mann bezogen, ein dunkel-
brauner, 15-jähriger Rhein-
länder mit Farewell I und

Courage II. Der Prämien-
hengst der NRW-Hauptkö-
rung 2005 ist Seriensieger in
Fahrpferdeprüfungen. 2008
errang er die Bronzemedaille
beim Bundeschampionat der
Fahrpferde. Erfolgreich ist er
zudem in Dressurprüfungen
der Klasse L. Entsprechend
tauchen auch seine Nach-
kommen in den Siegerlisten
von Fahrprüfungen bis zur
Klasse S und Dressurprüfun-
gen auf.

In Allen wartet „Fuerto“
noch auf Gesellschaft. Der
zweite für die Deckstelle vor-
gesehen Dressurhengst „Al-
phaville“ wird Anfang April
erwartet. Der dreijährige

Hannoveraner ist ein hoch-
moderner Dressursportler
vom Hannoveraner Körplatz.
Über seinen Vater Ampere
bietet er internationales Leis-
tungsblut. Seine Mutter ist
die St. Pr. St. Doris Day. Sie ab-
solvierte ihre Zuchtstuten-
prüfung mit Höchstnoten,
avancierte zur Hannoveraner
Eliteschausiegerin, gewann
2010 dreijährig beim Hanno-
veraner Reitpferdechampio-
nat und wurde im selben Jahr
Bundeschampioness. Auch
die beiden Vollschwestern zu
„Alphaville“ haben bereits
überzeugt.

Michael Remm wirbt darü-
ber hinaus mit den Hengsten,

die an anderen Standorten
des Landesgestüts stehen und
deren Sperma auf Bestellung
geliefert wird. Beispielhaft
nennt er Benicio, ein Dressur-
hengst mit mehreren Grand-
Prix-Erfolgen. Dessen Nach-
kömmling „By your Side“
tritt bereits in die Fußstap-
fen. Auch Zoom, der zum
Bundeschampionat der Drei-
jährigen nominiert ist, gehö-
re laut Remm zu den Vorzei-
gehengsten in dieser Saison.
Der Deckstellenleiter arbeitet
auf Termin. Erreichbar ist er
auf dem Hof Ostermann, Alle-
ner Straße 13, in Allen und
unter der Mobilnummer
0162/9378735. � jb

Kolpingsfamilie
blickt in die Zukunft

Ideensammlung bei Jahreshauptversammlung
RHYNERN � Der Weg in die Zu-
kunft beschäftigt die Kol-
pingsfamilie Rhynern. Die
Veränderungen in einer älter,
und bunter werdenden Ge-
sellschaft beeinflussen auch
das Miteinander in der Fami-
lie. Unter dem Namen „Kol-
ping Upgrade“ startete das
Kolpingwerk aktuell eine
Umfrage, an der sich auch die
Rhyneraner Gemeinschaft
beteiligt. Das Leitungsteam
nutzte daher die Jahreshaupt-
versammlung am vergange-
nen Sonntag im katholischen
Pfarrheim, um in der Mit-
gliedschaft Meinungen und
Ideen zur Zukunft einzuho-
len. In Gruppenarbeit beant-
worteten die Anwesenden
unterschiedliche Fragestel-
lungen, die das Leitungsteam
sammeln und auswerten
wird.

Das dreiköpfige Gremium
wird seine Arbeit übrigens in
unveränderter Besetzung
fortsetzen. Monika Drude
stand in diesem Jahr zur
Wahl und wurde wiederge-
wählt. An ihrer Seite stehen
Olaf Langenhorst und Annet-
te Kiene. Mit weiteren Aufga-
ben im Vorstand sind Barbara
Schockenhoff als Schriftfüh-
rerin und Olaf Langenhorst
als Kassierer betraut.

Dem Vorstand arbeiten da-
rüber hinaus Markus Breer
(Bereich Bildung und Hand-
werk), Rudi Redemann (Be-
reich Jungsenioren), Gertrud
Sander (Bereich Senioren), Ju-
liane Rüth (Bereich Familien-

arbeit) und Jürgen Horstmei-
er (Mitgliederbetreuung) zu.

Dieses Team wird auch in
den kommenden Jahren ver-
suchen, die Mitgliederzahl
möglichst konstant zu hal-
ten, bestenfalls zu steigern.
Mit 164 Mitgliedern ist die
Zahl auf dem Niveau der letz-
ten Jahre geblieben. Vier Neu-
aufnahmen verzeichnete die
Familie.

Die Mitglieder informierten
sich während der Versamm-
lung über die Tätigkeiten in
den einzelnen Gruppen, die
verschiedenen Gruppenfahr-
ten, darunter die beiden Feri-
enfreizeiten für Kinder und
Jugendliche. Auf dem Sockel
der Willkommensskulptur
Rhynerns, die Mitte März ein-
geweiht wird, werde die Kol-
pingsfamilie als Schriftzug
verewigt werden, informierte
Langenhorst. � jb

Die Familie
Leitungsteam:
Monika Drude
Olaf Langenhorst
Annette Kiene
Schriftführerin:
Barbara Schockenhoff
Kassierer:
Olaf Langenhorst
Mitglieder:
164 (Vorjahr 166)
Internet:
www.kolping-rhynern.de
Kontakt:
0 23 85/6 86 66 (Langenhorst)

Transfer-Anfragen
aus dem Ausland

Züchter Walter Hörenbaum erneut NRW-Meister
HILBECK � Drei Tore in Folge
in einer Halbzeit nennt man
im Fußball einen Hattrick.
Walter Hörenbaum, 78-jähri-
ger Hilbecker Kaninchen-
züchter für „Weiße Neusee-
länder“, gelang es nun schon
zum dritten Mal hintereinan-
der, den NRW-Landesmeister-
titel mit seinen Tieren bei der
Landesverbandsschau in den
Zentralhallen in Hamm zu er-
ringen.

Die Liebe zum Tier und be-
sonders zu seinen „Weißen
Neuseeländern“ ist für den
Hilbecker Walter Hörenbaum
nun schon seit 58 Jahren
mehr als nur ein Hobby, auf
viele Annehmlichkeiten ver-
zichtet er dafür nämlich.

Doch die Erfolge, die er mit
seinen Tieren erzielte – und
das immer trotz großer Kon-
kurrenz – entschädigten ihn
für vieles. So holte er im Jahr
1991 in Österreich den Euro-
pameister-Titel, Bundesmeis-
ter (vier Tiere, eine Samm-
lung) wurde er 1989 in Nürn-
berg. Den Titel des Bundessie-
gers (Einzeltier) errang er
1992 in Dortmund; dazu ka-

men noch zahlreiche Aus-
zeichnungen auf Landesebe-
ne. Den Werlern ist Walter
Hörenbaum bestens bekannt,
denn viele Jahre gehörte er
dem Kaninchen-Zuchtverein
W 67 Werl an. Als dieser sich
auflöste, schloss er sich vor
zehn Jahren dem Kanin-
chenzuchtverein in Werne-
Stockum an.

Doch nicht nur im hiesigen
Raum und in Deutschland ist
Walter Hörenbaum mit sei-
nen „Weißen Neuseelän-
dern“ ein Begriff, sondern
auch über die Landesgrenzen
hinweg. So nahmen schon
Nachbarn aus Holland mit
ihm Kontakt auf und baten
um eine Ausleihe für Zucht-
zwecke, nachdem Walter Hö-
renbaum einen Verkauf sei-
nes diesjährigen Siegers ab-
lehnte. Für den Hilbecker
Züchter war das nach all den
Jahren die erste Kontaktan-
frage dieser Art aus dem Aus-
land. „Ein viertel Jahr geht
mein Tier nun nach Holland
und ich hoffe, es gesund zu-
rückzubekommen“, hofft Hö-
renbaum. � to

Walter Hörenbaum aus Hilbeck sicherte sich erneut den Titel des
NRW-Meisters der Kaninchenzüchter. � Foto: Tomicek


